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Allgemeine deutsclie Ornlthologisehe (jesellscliaft.

Sitzung vom 2. M ä r z. — Voi-sitzender

:

Herr Prof. Cabanis. — Aus der grossen Anzahl der

eingegangenen Arbeiten weist Herr Prof. Cabanis
vornehmlich auf eine kleine Veröffentlichung unseres

auswärtigen Älitgliedes, des Herrn Th. Koppen (Coburg)

iiin über die Einbürgerung von Nachtigallen. — Herr
Schalow referirt eingehend über eine interessante

Arbeit von Lwoff : Beiträge zur Histologie des Haares, der

Borste, des Stachels und der Feder. — Herr Hartert
bespricht eine kleine von ihm veröffentlichte naturwissen-

schaftliche Studie: Die Feinde der Jagd [Berlin 1885),

welche eine Anzahl trefflicher Abbildungen von Mützel

enthält. — Herr Ziemer legt die im Auftrage des Aus-

schusses für Beobaclitungsstationen der Vögel Deutsch-

lands bearbeiteten Karten vor, welche die geographische

Verbreitung dei- beiden Goldhähnchen, R e g u 1 u s

eristatus und ignicapillus, der Weissaugenente,

Fuligula 1 eucop h th a Im a und der Löffelente,

Spatula clypeata, in Deutschland und den an-

grenzenden Gebieten darstellen. Eine Reüie interessanter

Mittheilungen bezüglich genauer localer Verbreitung

begleiten die Vorlage. -— Herr Deditius theilt im
Auszuge den Inhalt der jüngst in russischer Spi'ache

erschienenen wichtioen Arbeit Eujren Büchners in

Petersburg: Die Vögel des St. Petersburger Gouver-
nements (Arb. d. St.'Pet. Naturf. Ges. Bd. 14, 1884),

die bezüglich der Verbreitung einer Anzahl von Arten

sehr viel Neues bietet, mit. Da die russische Arbeit den
Fachgenossen wenig zugänglich ist, wird der von dem
V'ortragenden angefertigte Auszug im Journal für Orni-

thologie veröffentlicht werden. — Herr Dr. Reichen ow
legt eine Anzahl von Vögeln vor, welche von dem
bekannten Afrikareisenden The'usz, der im Dienste der

Association internationale mit Stanley am Congo geweiltj

in Stanleypool (Iß" ö. L., 4. 25" s. Br.) gesammelt
worden sind. Unter diesen befindet sich die von Barboza
ans dem Tavaav beschriebene Parus rufiventris.
Dieses Exemplar liefert den Beweis, dass die von Böhm
in Kakoma gesammelte rothbäuchige Meise, welche
von Reichenow und von S c h a 1 o w irrthümlich als

Parus rufiventris Boc. betrachtet wurde, einer bis-

her unbekannten Art angehört, welche Herr Reichenow
als neu beschreibt und für welche er den Namen

P. p a 1 1 i d i V e n t r i s n. sp. in Vorscldag bringt.

Herr Dr. Reichenow theilt ferner mit, dass von
Herrn Thöusz wiederholt Balaeniceps rex am
Congo beobachtet worden ist, leider aber nicht erlegt

wurde. Es wird hiedurch die von Schuster gemachte,
aber bisher als wenig glaubwürdig betrachtete Mitthei-

lung tiber das Vorkommen des Schuhschnabels am
Cunene bestätigt. — Herr Dr. Reichenow ist augen-
blicklich mit einer Revision der Ploceiden beschäftigt.

Er weist nach, dass sich die im östlichen Centralafrika

vorkommende dem Euplectes tana Smith, nahe-

stehende Art von der südlichen Species unterscheide

und zu trennen sei. Er schlägt für die Art den Namen
E. tana subsp. ladoönsis vor. Herr v. Pelzeln

hat bereits (verg. zool. bot. Ges. Wien 82. p. 506)
auf die Unterschiede aufmerksam gemacht. — Herr
Reiss zeigt einige Melanismen des Chrysomitris

; carduelis vor, von denen das eine Individuum ganz
ausserordentlich intensiv gefärbt ist. Es wurde zusammen
mit 6 anderen gleichfalls schwarzen Vögeln in der

Nähe von Wien gefangen. Das zweite Exemplar stammt
aus der Gegend von Prag. Beide Vögel waren ausser-

ordentlich munter. — Herr Schalow widmet der

Örnis Caucasica von Radde eine längere und ein-

gehende Besprechung. Der Vortragende erörtert mit

Rücksicht auf die Nachbarfauna des Kaukasus speciell

die hohe Bedeutung des Radde'schen Werkes bezüglich

der Förderung uilserer Kenntniss der geogi-aphischen

: Verbreitung der Vögel und bespricht das Verhältniss

! des kaukasischen Gebietes zu den einzelnen Subregionen

;

der grossen polararctischen Region. — Herr Hartwig
i

theilt einzelne biologische Beobachtungen über Picus
m arti u s und G al 1 i n ago scolopacina mit. — Herr
Ziem ei": berichtet, dass am 29. Mai 1884 ein Exemplar
von Gyps fulvus bei Schlosskämpen (Pommern)
erlegt worden ist. — Herr Dr. Reichenow ruft

Herrn Hartert im Namen der Gesellschaft ein herzliches

Lebewohl zu. Herr Hartert wird in nächster Zeit,

als Begleiter des berühmten Reisenden Flegel, Europa
, verlassen und sich zur zoologischen Erforschung des

Niger-Benuö-Gebictes nach Westafrika begeben.

Berli:

Itermanii Sclinlow.
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Literarische s.

Dr. Ä. B. Meyer. Notitzen über Vögel, Nester
und Eier aus dem ostindischen Archipel, speciell über
die durch Herrn C. R i b b e von den Aru-Inseln jüngst
erhaltenen mit fünf Tafeln (Separatabdruck aus der
Zeitschrift für die gesaramte Ornithologie, Budapest 1884).

Diese Abhandlung bildet einen höchst werthvollen
Beitrag zur Kenntniss der Ornis des ostindischen
Archipels und der Fortpflanzungsgeschichte der dortigen
Vogelvvelt. Als neue Arten werden aufgestellt, Rheetes
analogus von den Aru-Inseln und Xanthotis rubionsis

von Neu-Guinea.

Die Tafeln enthalten: Tafel XIV. Fig. 1, Rheetes
rubiensis. Fig. 2, Rheetes analogus. Tafel XV. Köpfe
von Rheetes rubiensis. Fig. 1, Rhecteg analogus. Fig. 2
und Rheetes decipiens Salvad. Fig. 3, Tafel XVI.
Eclectus roratus pull Fig. 1 und 2. Tafel XVII. Eier

von Mimeta flavocincta Fig. 1, Paradisea apoda Fig. 2

Eulabeornis castaneiventris Fig. .3, Aeyotheles Wal-
lacei Fig. 4, ? Rheetes sp. ? Fig. 5, Myiagra rufieoUis

Fig. 6, Tafel XVIII. Eier von Cracticus cassicus Fig. 1,

C. Quoyi Fig. 2—4, Tropidorhynchus aruensis Fig.

5—6, Glycyphila modesta Fig. 7—8.

E. F. von Homeyer. Beschreibung eines neuen

Steinschmätzers, Saxicola cypriaca, in Zeitschrift für die

gesammte Ornithologie, 1884, Heft XIV, Seite ."97.

Von grossem Interesse ist die Bekanntmachung

dieser neuen aus Cypern stammenden Steinschmätzer-

art, welcher Saxicola morio nahe steht, sicli aber

wesentlich von derselben unterscheidet. v-
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Gustav Prütz, lllustrirtes Mustertauben - Buch.

V'^on diesem wahrhaft classischeii Werke sind nunmehr
i;5 Liei'erungen erschienen, jede mit 2 imistergültigeu

Taf'ehi geziert. Es wäre überflüssig von diesem

Buche mehr zu sagen, als dass es jedem Taiibenzüchter

vollständig unentbehrlich ist, da die gesanimte Literatur

kein Werk aufzuweisen hat, welches den Gegenstand

so gründlich und gewissenhaft behandelt, wie das vor-

liegende. Leider scheint es noch lange nicht genügende
Verbreitung gefunden zu haben, denn wäre dies der

Fall, so würden dem Publikiim unmiiglich auf Aus-

stellungen hunderte von Tauben vorgeführt werden
können, von denen die preisgekrönten füglich als

Musterthiere für die perhorrescirten Capital - Fehler

gehen könnten. <•• U-

Dr. G. A. Fischer. Uebersicht der in dem Massai-

land gesiunmelten und beobachteten Vogelarten mit

zwei Tafeln (Se])aratabdruck aus der Zeitschrift für

die gesanimte Ornithologie, Budapest 1S81).

Eine wichtige Abhandlung, welche die Vogelwelt,

der vor Dr. Fischer, von keinem Ornithologen be-

tretenen Ijandstriche Ostafrika's, nordlich und östlich

von Kilinia-Ndjaro zum Gegenstand hat. Es konnten von

der Küste bis zum Naiwascliasec 345 Arten beobachtet

werden. Von den eingesammelten 2G'J Arten erwiesen
s^ich i5() als neue.

Es sind dies : Lusciola africana, Neocossyphus
rufus, Saxicola Schalowi, Tarsiger orientalis, Calaiiio-

nastes Fischeri, Tricholais oecipitalis, Euprinodes
Golzi, Barnesia melanocephala, Cisticola nana, Cora-
phites leucoparaea, Passer rufoeinctus, Euplectes Frie-

derichseni, Nigrita Cabanisi, Nyphanturnjus Reichenowi,
Calyphantria erythrogenys, Notanyes Fischeri, Zoste-

rops eurycricotus, Nectarinia melauogastra, Drepano-
rhynchus Reichenowi, Cinnyris Falkensteini, Parus frin-

gillinus, Pliyllostrepiius parvus, Prionops poliolophus,

Cliloropeta niassaiea, Alsconax murina, Dioptrornis

Fischeri, Cotyle rutigula, Corythaix Hartlaubi, Pieus

(Mesopicus) rhodeogaster, Barbatula simplex, Trachy-
phonus Boehmi, Poeocepliahis massaicus, Turtur per-

spicallita, Franeolinus Altumi , Cursorius gracilis,

Charadrius venustus.

\'on diesen wurde Calyphantria ei ythrogenys hier,

die übrigen hier und im Journal für Ornithologie,

Januar- und Aprilhelt, beschrieben. Als neue Gattungen
wurden aufgestellt : Neocossyphus (Turdinacl, Drepano-
rhynchus [Nectarinidaej und Dioptrornis |J[uscicapidae].

Abgebildet sind: Tafel XIX. Parus fringillinus Fig. 1,

Euplectes Friedrichseni Fig. '2. Tafel XX. Notanyes
Fisciieri Fig. 1, Drepauorhynchus Reichenowi Fig. 2. i'.

--»OOIN

„Die geehrten Vereins-Mitylieder werden einge- alle naturwissenschaftlichen Liebhabereien und ..Die

laden, ihren Jahresbeitrag per 5 fl., rücksichtlich die

Ergänzung desselben an den Honorar-Cassier, Herrn

Dr. Carl Zimmermann. Hof- und Gerichtsadvocaten in

Wien I., Bez., Bauernmarkt Nr. II, einzusenden.

Die beiden vom Schriftsteller Dr. Karl Russ in

Berlin herausgegebenen Blätter ,.lsis", Zeitschrift für

gefiederte Welt . Zeitschrift für Vogelliebhaber. Züchter

und Händler, sind durch Verkauf in den Verlag der

Creutz'schen Buchhandlung in Magdeburg (Inhaber die

Herren R. & M. Kretschmann) übergegangen und werden

in der bisherigen Weise durch den bisherigen Redacteur

Dr. Carl Russ in Berlin fortgeführt.

-HdOsOiN-

Notizen.

(Ein seltener Fang.) Am 'J. Februar d. J. vor

7 Uiir früh Morgens, wurde auf dem Gesimse eines im

2. Stockwerke gelegenen Fcpsters eines bierortigen

Fabriks-Etablissements ein grosser Vogel sitzend be-

merkt, und von dem bei selbem Fenster beschäftigten

Arbeiter, der den einen Flügel des Fensters behutsam

üft'nete, ergriffen. Der Vogel war ein Haselhuhn, welche

Hühnerspecies in hiesiger, an der Nordgrenze Böhmens
am Fusse der Tafeltichte gelegenen Gegend, nur höchst

selten (?) und wohl nur im Durchstrich vorkommt.

Wie der Vogel, der ganz frisch und gesund war, auf

das Gebäude kam, ist vielleicht damit zu erklären, dass

selber im nächtlichen Zuge begriffen, durch die Gas-

beleuchtung der Hofräume geblendet, an das Fenster

flog und dort momentan erschöpft sitzen blieb.

Bereits am 18. Februar stellten sich hier die

Staare ein, welche durch aufgestellte Nistkästen gehegt

wurden : freilich mussten sich selbe, wie fast in jedem

Jahre, in den Witterungsverhältnissen der hiesigen

rauhen Gegend verrechnet haben, denn seither hat der

Winter neuerdings die Felder und Wiesen mi'. .Schnee

bedeckt, aber die lustigen Cumpane lassen sich ihre -iute

Laune nicht stören, sie verschwinden von Zeit zu Zeit,

um bald wieder auf ihrem alten Platze zu erscheinen,

und dort trotz andauernd kalten und schlechten Wetters

ihr Lied zu pfeifen.
Roi'Cit Eöcr.

Neust.iiltl bei Friedlautl iu Böhmen, 24. M.=iiz 1885.

Am 15. Juni 1884 bemerkte mein Obergärtner

zu Grafcnegg in Niederöstereich, dass im Obstgarten

ein Kirschbaum sich der besonderen Aufmerksamkeit

geflügelter Gäste erfreut hatte. Ausserdem, dass die

Kirschen auf dem Haume arg zerpickt und vermindert

waren, lagen noch eine ^lenge auf der Erde, welcher

Vorgang beim Besuch von Sperlingen gewöhnlich nicht

it Tagesanbruch amvorkommt. Er ging daher m
nächsten Morgen neuerdings dahin und sah einen starken

Flug ihm unbekannter Vögel über den Kirschen. Er
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